
Erster Gottesdienst im Pfannteichbad:
Predigt, Geschichte und Imbiss
Pastor tobias reinke und Bernhard schweer haben in hohenhameln unter freiem himmel gepredigt
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der Versteigerung geht es
aber nicht darum, Reichtümer
zu erwerben. „Der Preis für
die Früchte der Bäume hat
eher eine symbolischeBedeu-
tung“, macht der Ortsbürger-
meister deutlich. In erster Li-
nie gehe es darum, dass das
reife Obst von den Bäumen
kommt und nicht achtlos auf
den Straßen und im hohen
Gras liegen bleibt.

„Die Auktionsgewinner
dürfen sich jetzt an die mühe-
volle Erntearbeit machen“,
sagt Böker, der die Versteige-
rung selbst durchgeführt hat.
„Die Mehrumer Äpfel eignen
sich sehr gut zur Einkellerung
für denWinter, aber auch zum
Mosten“,weiß er. Bei derVer-
steigerung durften die Sorten

mehrum. Mit der Versteige-
rung von Obstbäumen im öf-
fentlichen Raumwird inMeh-
rum eine alte Tradition ge-
pflegt, zu der Ortsbürger-
meister Jens Böker kürzlich
eingeladen hatte. Genau ge-
nommen geht es aber gar
nicht um ganze Bäume, son-
dern um die diesjährige Ern-
te.

„Über hundert Bäume ste-
hen an der Triftstraße, und al-
le sind versteigert worden.
240 Euro sind dabei zusam-
mengekommen. Sie werden
für den Umwelttag genutzt,
an dem Freiwillige ehrenamt-
lich unter anderem Grünflä-
chenpflegen“, sagtBöker.Bei
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In Mehrum wurden Obstbäume versteigert. foto: ortsrat mehrum

lometer – hatten Renate und
Wighard Nolte aus Badde-
ckenstedt. „Wir unterstützen
die Arbeit des Vereins sehr
gern, weil wir hier sehen,
dass die Ideen von den Ver-
antwortlichen planvoll um-
gesetzt werden“, sagte das
Ehepaar Nolte. Dazu würde
unter anderem auch der neu
gestaltete Platz mit Spielge-
räten für Kinder gehören.

Der nächste Gottesdienst
derHohenhamelnerKirchen-
gemeinde ist am Samstag,
22. August, um 18 Uhr in Sol-
schen mit Pastor Reinke.
Unter dem Thema „Krimis in
der Bibel“ findet ein weiterer
Sommer-Gottesdienst am
Sonntag, 23. August um
10 Uhr in Hohenhameln statt.

Chemie gebadet werden“.
Der Förderverein habe inzwi-
schen über 70Mitglieder. Die
weitesteAnreise – rund35Ki-

halt und die gezielte Weiter-
entwicklung nachhaltig ein.

Hilker ergänzte: „Hier
kann in purer Natur ohne

sucher, eingerahmt vomalten
Baumbestand, imGrünendes
Bades verweilen. Für das
leibliche Wohl sowie kühle
Getränke, sorgten die Päch-
ter, Selesitina und Waldemar
Gloger mit ihrer geöffneten
Gastronomie im Naturbad.
„UnserenSchwimmteichgibt
es bereits seit rund 130 Jah-
ren“, erklärte Hilker. Er wer-
de von den Besuchern sehr
gut angenommen, daher set-
ze sich der Förderverein Na-
turbad Pfannteich für den Er-

be den Herren“ und „Wir ha-
ben Gottes Spuren festge-
stellt“ gesungen sowie das
„Vaterunser“ gesprochen

und eine Pre-
digt gehal-
ten. Eine Le-
sung und der
Segen runde-
ten den öku-
menischen

Gottesdienst am Sonntag-
abend ab.

Nach dem gemeinsamen
Gottesdienst konnten die Be-

Die Predigt wurde unter freiem Himmel im Grünen abgehalten. Pastor Tobias Reinke (l.) und Bernhard Schweer gestalteten den Gottes-
dienst.Zahlreiche Besucher waren dabei. fotos (2); eckhard Bruns

hohenhameln. Zahlreiche
Gäste versammelten sich auf
der großen Terrasse des Na-
turbads Pfannteich inHohen-
hameln: Dort fand jetzt ein
gemeinsamer ökumenischer
Sommergottesdienst mit Pas-
tor Tobias Reinke und Bern-
hard Schweer statt. Schweer
vertrat Pfarrer Thomas Mog-
ge, der verhindert war. Da es
kurz zuvor noch ein wenig
geregnet hatte, wurde die
weitläufige Liegewiese nicht
weiter für zusätzliche Sitz-
plätze genutzt.

„Unser Förderverein Na-
turbad Pfannteich wurde am
21. Februar 2020 gegründet.
In diesem Jahr entstand die
Idee, diesen gemeinsamen
Sommer-Gottesdienst durch-
zuführen“, berichtetWilhelm
Hilker. Es sei schön gewesen,
dassdieVertreter derKirchen
schnell ihre Bereitschaft zur
Durchführung und aktiven
Mitwirkung verkündeten.

Die bestehenden Corona-
Regeln konnten durch die zur
Verfügung stehenden großen
Flächen eingehalten werden.
Von den Organisatoren wur-
den Stühle mit entsprechen-
den Abständen aufgestellt.
Selbstverständlich galt, dass
jeder Teilnehmer einen
Mund-Na-
sen-Schutz
zu tragen
hatte.

Musika-
lisch ge-
konnt be-
gleitet wurde der Gottes-
dienst vom Posaunenchor der
Kirchengemeinde. Gemein-
sam wurden Lieder wie „Lo-

Von eckhard Bruns

2 Besucher verweilen im
Pfannteichbad nach der
Predigt

Obstbaumversteigerung
in Mehrum

240 euro kamen bei dieser alten tradition in diesem Jahr zusammen

probiert werden – schließlich
wolle man wissen, was man
kauft. Doch nun dürfen alle
Obstbäume, die versteigert
wurden und an der Triftstraße
stehen, nur noch von den be-
rechtigtenPersonenabgeern-
tet werden. „Wer die Bäume
unbefugt aberntet,macht sich
strafbar“, betont Böker.

Er bittet alle „Abernter“
darum, ein paar Tipps zu be-
herzigen: „Bäume und Sträu-
cher sollten möglichst vor-
sichtig behandeltwerden, da-
mit keine Äste abbrechen,
sondern sie auch im nächsten
Jahr wieder viele Früchte tra-
gen können.“ Bei freistehen-
den Bäumen sollte auch die
Natur rundumdenErnteplatz
möglichst schonend behan-
delt und dort wenig zertram-
pelt werden. „Besonders ge-
fährlich wird es, wenn man
ohne eine sichere Leiter auf
einen Baum steigt. Äste kön-
nen leicht brechen, ein Sturz
ist die Folge“, mahnt Böker.
Beim Anstellen einer Leiter
sei zu prüfen, ob sie auf siche-
rem Untergrund steht und im
Baum stabil aufliegt. Wer an
Straßenrändern pflückt, müs-
se zudem darauf achten, dass
er den Verkehr nicht gefähr-
det und sich auch selbst nicht
in Gefahr begibt, von einem
Auto erfasst zu werden.

Weitere Bilder
zum Thema finden
Sie im Internet

paz-online.de
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